
Von Andrea Luderer-Ostner

Landau. Zu einem Brand in der
Biogasanlage Schreieröd samt Ret-
tung einer bewusstlosen Person
aus dem Traktor wurden am Sams-
tagnachmittag die Feuerwehren
Wolfsdorf-Fichtheim, Landau und
Möding gerufen. Doch zum Glück
handelte es sich nur um eine Groß-
übung, an der letztendlich acht
Feuerwehren aus dem Gemeinde-
gebiet teilnahmen.

Schwerpunkt war die Versor-
gung mit Wasser, das zunächst aus
den Tanklöschfahrzeugen ent-
nommen wurde. Nach und nach
sorgte die Dispo-Gruppe Wasser-
förderung mit den Wehren aus Nie-
derhöcking, Thalham, Oberhö-
cking, Thanhöcking und Wild-
thurn für die weitere Wasserversor-
gung. 1160 Meter Schlauchleitun-
gen wurden benötigt. Die Übung
wurde von Kreisbrandmeister Alo-
is Gamsreiter und dem Komman-
danten der Feuerwehr Wolfsdorf-
Fichtheim, Werner Freilinger, vor-
breitet. Zudem hatten KBR Josef
Kramhöller, KBI Dionys Härtl so-
wie Stephan Pflaum und Johannes
Pichlmayr ein wachsames Auge

auf die 93 übenden Feuerwehrler.

Bei der Erstalarmierung wurde
die Alarmstufe B 3 ausgerufen, so-
mit rückten Wolfsdorf-Fichtheim,
Landau und Möding mit zwei
Löschgruppen, 2400 Liter Wasser
und acht Atemschutzträgern aus.
Am Brand angekommen, entdeck-
te man zudem noch eine verletzte
Person in einem Traktor, die gebor-
gen werden musste.

Da die Wasserversorgung nicht
in unmittelbarer Nähe möglich
war, alarmierte die Einsatzleitung
die Dispo-Gruppe Wasserförde-
rung über die Integrierte Leitstelle
Landshut nach. Die Feuerwehren
aus Niederhöcking, Thalham,

Oberhöcking, Thanhöcking und
Wildthurn kamen als Verstärkung
und sorgten für die nötige Wasser-
versorgung. Eine hauseigene Zis-
terne des Brandleiders mit 75 Ku-
bikmetern Wasser und einer Ent-
fernung zur Biogasanlage von 260
Metern, ein Hydrant mit einer Ent-
fernung von etwa 300 Metern und
einer Zisterne am Baumarkt mit ei-
ner Entfernung von rund 600 Me-
tern wurden angezapft.

Bei der Übungsbesprechung be-
stätigten die Führungsdienstgrade
den Übenden einen einwandfreien
und reibungslosen Verlauf. KBM
Alois Gamsreiter blickte auf die
angenommene Situation und die
einzelnen Abläufe zurück und be-
dankte sich für den Übungseinsatz.
KBI Dionys Härtl bestätigte einen
schnellen Übungsablauf und be-
tonte neben den wasserführenden
Fahrzeugen die drei Wasserförder-
ungen. „Der Weiher bei der Biogas-
anlage ist nur Oberflächenwasser
und kann bei Trockenzeiten nicht
genutzt werden“, wusste Härtl.

KBR Josef Kramhöller sprach
vom zeitlosen Motto der Feuer-
wehr-Aktionswoche: „Zupacken
statt Zuschauen“. „Das haben sich
die Feuerwehren heute bei der ef-
fektiven Übung zur Aufgabe ge-
macht.“ Im Rückblick auf die
Übung erklärte der Kreisbrandrat
die Notwendigkeit bei der Wasser-
förderung Einsatzabschnitte zu
bilden.

Bürgermeister Josef Brunner be-
dankte sich für den Übungseinsatz.
Gerade durch Übungen seien die
Wehren im Ernstfall bestens gerüs-
tet. Brunner erklärte, dass es sie-
ben Biogasanlage im Gemeindege-
biet gibt, eine weitere ist in Pla-
nung. „Wenn etwas Neues kommt,
müssen auch die Feuerwehren ge-
rüstet sein“, wusste Josef Brunner
und bestätigte eine einwandfreie
Zusammenarbeit der Feuerwehren
untereinander. Weiter bedankte
sich der Bürgermeister bei den Ein-
satzplanern: „Das ist ein Höchst-
maß an Effizienz, alle tragen zum
Erfolg bei.“

Feuerwehrler rücken zum Großbrand aus
Übung von acht Ortswehren bei der Biogasanlage in Schreieröd − Eine Person musste gerettet werden − 1160 Meter lange Wasserversorgung

Montag, 4. Oktober:

19 Uhr, Moosthenning, Einfüh-
rung in das Malen mit Acrylfarben,
Bettina Kerber und Manuela Sell-
meier, Veranstalter: Christlicher
Frauenkreis, Anmeldung und
Rückfragen: Brigitte Hoffmann,
d 08731/ 9586.

Dienstag, 5. Oktober:

19.30 Uhr, Landau, Mennoniti-
sches Gemeindehaus, Ökumeni-
sche Bibelabende, „Zwei Völker
sind in deinem Leib“ − Esau und
Jakob (Gen 25-27), Pfarrer Christi-
an Kriegbaum, Veranstalter: Pfar-
reien St. Maria und St. Johannes,
Evangelische Gemeinde und Men-
nonitengemeinde.

Mittwoch, 6. Oktober:

19.30 Uhr, Dingolfing, KEB-Ge-
schäftsstelle, Kirchgasse 8, „Das
Geheimnis schauen − Grundkurs

KEB-TERMINE

christlicher Mystik“, Einführung
in verschiedene Formen der Medi-
tation, Elisabeth Paukner, Regens-
burg, Anmeldung: KEB d 08731/
74620.

Donnerstag, 7. Oktober:
19.30 Uhr, Dingolfing St. Johan-
nes, Kolpinghaus, „Ukraine −
Land und Leute“, Dyadychenko
Alexander, Praktikant in der Pfar-
rei St. Johannes.

19.30 Uhr, Landau, Stadthalle,
„Wie lernen wieder Spaß macht
und was die Schule dazu beitragen
kann“, Prof. Dr. Manfred Spitzer,
Ulm, Veranstalter: Xper-Regio,
KEB, St. Johannes Apotheke, Cac-
tus-Buchladen, KDFB Landau,
ausverkauft.

Freitag, 8. Oktober:
18 Uhr, Mengkofen, Pfarrheim, Er-
lernen von Entspannungsübun-

gen, Akupressur-Punkte und
Selbsthilfegriffe aus dem Heilströ-
men, Renate Wiethase, Veranstal-
ter: KDFB, Anmeldung: Renate
Neumeier, d 08733/1688.

Samstag, 9. Oktober:
20 Uhr, Pilsting, Pfarrheim, Musi-
kalischer Herbst auf der „Bühne
zur Kirch“: Songs der Beatles und
Simon and Garfunkel von „Zu
Zwoat“, Veranstalter: PGR, Hin-
weis: Kartenvorverkauf in der Dro-
gerie Rami und unter d 09953/
1074.
9 Uhr, „Schenk Dir einen Pilger-
tag“ − Auf der Via Nova von
Schwarzach nach Metten, Geführ-
te Pilgerwanderung, Christine
Skornia, Oberpöring, Veranstalter:
KEB, VIA NOVA, Anmeldung:
Christine Skornia d 09937/
902090, christine.skor-
nia@web.de.

Montag, 4. Oktober:

19.30 Uhr, Dingolfing, Pfarrheim
St. Johannes, Das „Rumpelstilz-
chen“ im Kinderzimmer, Umgang
mit kindlicher Wut, Aggression
und Gewalt, Diplom-Sozialpäda-
gogin Ruth Pörnbacher, Altdorf.

Mittwoch, 6. Oktober:

19.30 Uhr, Dingolfing, Pfarrheim
St. Johannes, Elternabend zum
„MFM+MfM-Projekt“, Mädchen −
Frauen − meine Tage (MFM-Proj-
ket), Männer für Männer (MfM-
Projekt), Rita Ferstl.

Freitag, 8. Oktober:

9.30 Uhr, Landau, Hebammenpra-
xis Isarturm, Stillen − eine Investi-
tion für die Gesundheit, jeden
zweiten Freitag im Monat, Ruth
Schmidbauer, Landau. Anmel-
dung unbedingt erforderlich:
d 08731/74628.

Kolpingfamilie feierte in geselliger Runde
Landau. Über eine volles Haus freute sich der Vorsitzende der Kol-

pingfamilie, Martin Wenninger, beim traditionellen Weinfest am Sams-
tagabend. Neben lieblichen, halbtrockenen und trockenen Weinen gab
es als „Unterlage“ ein reichhaltiges Buffet, das von den fleißigen Damen
zusammengestellt wurde. Im dekorierten Vereinshaus der Kolpingfami-
lie wurde das Gesellige bis zu später Stunde gepflegt. Anmelden konnten
sich die Anwesenden auch zum Einkehrwochenende in Schweiklberg.
Dafür sind noch Plätze frei. Ab sofort nimmt Martin Wenninger unter
d 09951/8193 weitere Anmeldungen entgegen.

− has/Foto: Schwarzmeier

KURZ GEMELDET

Landau. Im Juli war es 50 Jahre
her, dass der damalige SV Landau
niederbayerischer Pokalsieger
wurde. Damals schlug die Berg-
stadtelf in einem packenden Finale
den Dauerrivalen aus Dingolfing.
Das traditionelle Weinfest des
mittlerweile zum FSV Landau um-
benannten Vereins nahmen die da-
maligen Akteure am Samstag-
abend als Anlass zu einer kleinen
Wiedersehensfeier.

Viel gab es zu erzählen. Schließ-
lich fand das vorhergehende Tref-
fen bereits 1992 anlässlich des 75-
jährigen Bestehens des damaligen
SV Landau statt. Leider sind be-
reits drei Spieler der damaligen Elf
gestorben. Sieben Ex-Fußballer
kamen jedoch ins Vereinsheim, wo
sie von Vorsitzendem Herbert
Stadler und Franz Holzmeier be-
grüßt wurden.

Das Weinfest des FSV war auch
ein Generationentreffen. Schließ-
lich feierten die derzeitigen Senio-

Wiedersehensfreude beim Weinfest

renteams, die AH sowie die Ehe-
maligen miteinander mit leckerem
Rebensaft aus der Pfalz. Als Erin-
nerungsgeschenk überreichte
Stadler den ehmaligen niederbaye-

Nach 50 Jahren: Treffen der einstigen niederbayerischen Pokalsieger

rischen Meistern einen kleinen Po-
kal mit Marmorsockel. Außerdem
wird das Team ab sofort mit dem
damaligen Mannschaftsfoto im
Vereinsheim verewigt. − has

Landau. Mit Händeschütteln,
einem Gedicht, Beifall und vielen
guten Wünschen verabschiedete
sich beim gestrigen Sonntagsgot-
tesdienst die Pfarrfamilie von St.
Johannes von „ihrer Frau Hoch-
wimmer“. Stadtpfarrer Christian
Kriegbaum, Gemeindereferentin
Barbara Winkler, Pfarrgemeinde-
ratsvorsitzender Karl-Heinz Hackl

Ein Ende nach 25 Jahren

und Mütterverein-Vorsitzende
Monika Edlhuber bedankten sich
bei Franziska Hochwimmer für
das 25-jährige Engagement rund
um die Pfarrgemeinde.

Gemeindereferentin Barbara
Winkler erklärte eingangs: „Wie es
sich für die Frau Hochwimmer ge-
hört verabschieden wir sie mit ei-
nem Gedicht.“ Winkler erinnerte

daran, dass sich die Seniorenclub-
Chefin mit all ihren Fähigkeiten
und Talenten für das Gelingen der
Dienstagnachmittage eingesetzt
hat. „Frau Hochwimmer sorgte für
Gedichte, Theater und Fahrten –
und Frau Waas hat alles mitgetra-
gen.“ Abschließend wusste Barba-
ra Winkler, dass alle Mitglieder im
Seniorenclub nach den Treffen im-
mer bestärkt nach Hause gegangen
sind.

Dafür sorgte neben Franziska
Hochwimmer auch das Küchen-
team. Dafür bedankte sich auch
Karl-Heinz Hackl. „Die Pfarrge-
meinde braucht für das beständige
Bestehen auch viele helfende Hän-
de“, wusste Hackl und bedankte
sich zudem bei Franziska Hoch-
wimmer für die Dienste als Mesne-
rin, Lektorin und bei den Rosen-
kranzgebeten. Monika Edlhuber
bedankte sich ebenso für die jahre-
lange Treue zur Pfarrei. − al

Verabschiedung von Seniorenclub-Vorsitzende Franziska Hochwimmer
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Mit Atemschutzgeräten ausgestattet rückten die Übenden zumBrand-
herd vor. − Fotos: Luderer-Ostner

Der Traktor brennt!Bei einer Übung auf demGelände der Biogasanlage in Schreieröd hatten die Feuerwehren viel zu tun.

Beobachten den Ablauf der Übung: Kreisbrandinspektor Dionys Härtl
(links) und Kreisbrandrat Josef Kramhöller.

Franz Holzmer und Herbert Stadler (stehend v. l.) freuten sich über das
Kommen der ehemaligen Niederbayerischen Pokalsieger. − Foto: has

FranziskaHochwimmer (vorn 2.v.r.) wurde vonderPfarrgemeindeSt. Jo-
hannes nach dem gestrigen Gottesdienst verabschiedet. − Foto: al


